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Volume: Explodierende Datenmengen 

– Strukturierte Daten (Datenbanksysteme für transaktionale 

Workloads) wachsen jährlich um 32%

– Unstrukturierte Daten wachsen mit 63% jährlich, sind für 

Unternehmen zu 35 % nicht weiter von Nutzen und können 

gelöscht werden

– Replizierte Daten inklusive Backup- und Archivdaten, 

Geschäftsanalysen, Discovery und Spiegelungen wachsen mit 

49% jährlich

Variety: Zunehmende Datenvielfalt 

– 90% der Daten, welche in den nächsten 10 Jahren produziert 

werden, sind unstrukturiert

Value: Steigende Compliance-Anforderungen

– Aufbewahrungsfristen von bis zu 50 Jahren

– 37% der Daten sind inaktiv oder verfallen

Velocity: Zunahme der Geschwindigkeiten 

– Sensordaten und Zunahme von mobilen Netzwerkgeräten

– Analyse von Streamingdaten

Ausgangslage

Die Herausforderungen bei Unternehmensinformationen werden heute 
durch die 4 V‘s charakterisiert: Volume, Variety, Value und Velocity
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Ausgangslage

Aus den 4 V‘s entstehen Chancen und Risiken, die mit Active Data 
Management genutzt bzw. mitigiert werden 

Risiko

• Verlust der Übersicht über die 
Daten

• Explodierende Storagekosten
• Ungeklärte 

Dateneigentumsverhältnisse 
(Business vs. IT)

• Zunahme der Risiken bezgl. der 
Erfüllung von 
regulatorischen Anforderungen 
(Datenqualität und Governance)

• …

Chance: Wettbewerbsfähigkeit 
erhöhen

• Big Data nutzen um 
Wettbewerbsfähigkeit gezielt zu 
erhöhen

• Schnellerer Zugriff auf bestehende 
Informationen 

• Mehr Wissen über bestehende 
Kunden

• Echtzeitanalysen von Verhalten auf 
Socia Media (Public Relations)

• ...

Active Data Management

• Risiko-, Qualitäts- und 

Kostenoptimierte IT-

Infrastruktur

• Etablierte Richtlinien und 

Verantwortlichkeiten 

(Governance)

• Problemloses management 

von grossen  

Datenvolumen mit hohe 

Entstehungs-

geschwindigkeiten 

• Anforderungsgerechte 

Speicherung, Verwaltung 

und Analyse von Daten und 

Anwendungsfällen
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Methodisches Vorgehen für die Umsetzung von Active Data 
Management 

Phase 1

Setup
Phase 2

Ausgangslage
Phase 3

Strategie
Phase 4

Roadmap
Phase 5

Umsetzung

 Gemeinsames 

Verständnis 

schaffen 

 Definition der 

Schwerpunkte 

 Definition der 

Stakeholder und 

Ansprechpartner

 Aufnahme der 

Ausgangslage bzgl. 

der Geschäfts-

vorgaben und -

anforderungen

 Strukturierte 

Erhebung der 

Maturität 

 Definition der Active

Data Management 

Strategie bzgl. der 

Dimensionen:

– Daten

– Technologie

– Prozesse

– Organisation

 Verifikation der 

strategischen 

Ausrichtung im 

Kontext der  

bestehenden IT-

Architektur

 Erarbeitung und 

Priorisierung der 

Handlungs-

empfehlungen

 Definition von 

Umsetzungs-

einheiten

 Planung und 

Organisation der 

Umsetzung 

 Unterstützung bei der

Realisierung der 

Umsetzungseinheiten 

zur Transformation
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Geschäftsvorgaben 

und -

anforderungen

Ziele Handlungs-

empfehlungen

Maturitäts-

Assessment

Umsetzungs-

einheiten

Phase 1

Setup
Phase 2

Ausgangslage
Phase 3

Strategie
Phase 4

Roadmap
Phase 5

Umsetzung

Methodisches Framework für die Umsetzung von Active Data 
Management 

Treiber

Kern-

disziplinen

Umsetzungs-

planung

Hilfs-

disziplinen
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Schweizer Planungsgesellschaft
Aufnahme von Geschäftsanforderungen und ECM Evaluation

 Da die bestehende Lösung den Anforderungen nicht mehr genügte 

hat der Kunde im 2009 die Evaluation eines Enterprise Content 

Management (ECM) Systems gestartet. Die IBM wurde als Partner 

für die Unterstützung der Evaluation beigezogen

 Die IBM unterstützte den Kunden im gesamten Evaluationsprozess 

durch das fachliche ECM-Know-how, die Vorgehensmethodik in 

Evaluationsprojekten und die Beisteuerung von Tools und Methoden 

für die verschiedenen Phasen der Evaluation:

 Aufnahme der Geschäftsanforderungen durch Interviews und 

Workshops bei verschiedensten Benutzergruppen

 Ableitung der Systemanforderungen und deren Priorisierung und 

Gewichtung

 Erarbeitung von Lösungsvarianten und deren Beurteilung in 

Workshops

 Erstellung eines High Level Solution Designs

 Erstellung Pflichtenheft

 Erstellung von Bewertungskriterien

 Durchführung der Ausschreibung

 Durchführung von Referenzbesuchen 

 Beurteilung der Präsentationen der Anbieter

 Bewertung und Entscheid

Beispiele von Projektresultaten 

• Kunde: 

Schweizer Planungsgesellschaft 

• Projektzeitraum: 

01.2009 – 03.2010

• Anzahl Benutzer: 

Kernteam 10 Personen, Erweitertes Team 20 Personen,  50 User in 

der ersten Phase

• Weitere Bemerkungen: 

Erarbeitung einer ECM Lösung welche skalierbar von 50 Benutzern 

auf 3000 Benutzer wachsen kann

Kurzübersicht Projektbeschreibung

 Ziele und Umfang 

des Projekts 

festlegen

 Projektteam 

 Projektplan 

erstellen 

 Projekt 

Dokumente 

definieren

Projektplanung und 

Abstimmung mit 

dem Auftraggeber

 Interviewmatrix und 

Interviewleitfaden 

erstellen

 Konsolidierung von 

Interviewergebnissen

 Liste mit 

Geschäftsan-

forderungen

definieren

Situationsanalyse

 Priorisierte Liste mit 

funktionalen und 

nicht funktionalen 

Anforderungen 

erarbeiten

 Lastenheft erstellen

 Erste Bewertungs-

kriterien definieren  

Zielformulierung

 Mögliche 

Lösungsvarianten 

dokumentieren

 Nachvollziehbarer 

Entscheid für eine 

Lösungsvariante 

treffen

Synthese

 Finales Pflichtenheft 

erstellen

 Finale Selektions-

kriterien und -

prozess definieren

 Liste mit Lösungs-

anbietern erarbeiten

 Pflichtenhefter 

versenden

Analyse

 Short List mit 

Lösungsanbietern 

prüfen

 Nutzwertanalyse der 

Offerten durchführen

 Referenzbesuche

Bewertung

 Einen 

Lösungsanbieter 

empfehlen 

 Implementierungs-

plan für die 

vorgeschlagene 

Lösung erarbeiten 

Entscheidung

 Projektsteuerung 

 Projektrapportierung

Laufende 

Projektleitung

1

2 3 4 5 6 7
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Schweizer Energieunternehmen
Strategie & Konzept für Information, Dokumentation und Archivierung

Erarbeitung einer Strategie und Konzept für die Unternehmens-Gruppe 

für die Bewirtschaftung der Ablagen und Archive unter Einhaltung der 

gesetzlichen Aufbewahrungspflichten sowie unter Berücksichtigung der 

elektronischen Daten und Datenträger.

Dazu wurde folgendes Projektvorgehen gewählt:

 Aufnahme der Detailanforderungen (Interviews) in den Einheiten: 

Stabs- Organisationen, Energie, Netze, Partner im Bezug auf :

- Ablage und Archivierung

- Vertragsmanagement

- Dokumenten Management (DMS) und Information Retrieval (IR)

- SAP Archivierung

- Storage Management

- E-Mail Archivierung

 Konsolidierung der Ergebnisse und Erste Priorisierung der Themen 

für die Informationsmanagement Strategie Entwurf Inhaltsverzeichnis 

/ Struktur

 Erarbeitung der Strategie mit dem Kernteam  in Workshop mit 

Inhalten wie Vision, Vorgaben, Grundsätze, Gesetzliche Grundlagen, 

strategische Ausrichtung, Einflüsse Trennung Energie / Netze

 Erarbeitung des Konzepts basierend auf der Strategie und den 

erhobenen Anforderungen, Erstellung der Information Management 

Architektur

Beispiele von Projektresultaten 

• Kunde: 

Schweizer Energieunternehmen 

• Projektzeitraum: 

01.2007 – 07.2007

• Anzahl Benutzer: 

Kernteam: 10 Personen, Interviewpartner 20 Personen, User 2000

• Weitere Bemerkungen: 

Kurzübersicht Projektbeschreibung

Dokumentenmanagement
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flow 

Work-

flow 

Work-

flow 
Office Plattform

Work-

flow 

Vertragsmanagement
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Disc.
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Disc.
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verwaltung 
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Internationale Energie Unternehmung
Erarbeitung einer Records Management Policy und ILM Blueprint

Das Projekts beinhaltet eine Analyse der Records Management und ILM 

Situation sowie die Planung weiterer Massnahmen. 

Der Bereich Records Management besteht aus einem Top-down Ansatz, 

in dem eine RM Policy dokumentiert und vom Kunden-Management 

abgenommen wird. Danach werden in einem zweiten Schritt 

Instrumente, Rollen, Organisation und technische Tools definiert. 

Der ILM Teil basiert auf verschiedenen Ergebnissen aus dem Records 

Management Ansatz. Basierend auf den Informationsklassen wird die 

Datenklassifizierung erarbeitet, die wiederum Basis für die ILM 

Architektur, das Service Level Mapping sowie die ILM Policies sind. 

Dabei werden die folgenden Ergebnisse erarbeitet:

 RM Policy

 Analyse der geschäftlichen, regulatorischen und rechtlichen 

(Compliance) Anforderungen 

 Analyse der Unternehmensinformationen / -daten 

 Informationsklassifizierung mit den unterschiedlichen Business Units  

 Definition der Records Management Instrumente wie bspw. 

Aufbewahrungslisten 

 Datenklassifizierung 

 Definition der Sevice Levels

 High level Architektur und Mapping der Service Levels auf die 

Datenklassen 

 ILM Blueprint

Beispiele von Projektresultaten 

• Kunde: 

Internationale Unternehmung, für Energie und Bahninfrastruktur 

• Projektzeitraum: 

06.2006 bis  06.2007

• Anzahl Benutzer: 

Kernteam: 4 Personen, Projektteam 20 Personen, User 5000

• Weitere Bemerkungen: 

Das Projekt verfügte über zwei Sponsoren mit unterschiedlichen 

Zielen. Der Vertreter der Geschäftsseite fokussiert auf  Compliance 

und Records Management Punkte, der Vertreter der 

Informatikführung auf IT Optimierung, TCO und SLA. Das Projekt 

berücksichtigt beide Seiten. 

Kurzübersicht Projektbeschreibung

Assessment und Planung

Klassifikation der Daten / 

Informationen

Definition der Service 

Level Angebote

Informations-

/Datenklassen
Policies BluePrint

HL Ist-Situation

Daten und Archiv

Legal Requirements *

Business Requirements

Archiv/RM 

Strategie-Papier
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Schweizer Maschinenindustrieunternehmen
Erarbeitung einer ECM Strategie und eines ECM Gesamtkonzepts

Phase 1: Review bestehender Konzepte:

 Durchsicht und Review der bestehenden ECM 

Konzeptdokumentation des Kunden

 Feedback in Form von

- Management Präsentation

- Abschlussdiskussion (mit Details) 

- Vorgehensvorschlag für die weiteren Schritte der ECM Konzeption 

und Implementierung (ECM Masterplan) 

Phase 2: Erarbeitung von ECM Strategie und ECM Gesamtkonzept:

 Präzisierungen der einzelnen bestehenden ECM Teilbereiche 

(Dokumente) 

 Zusammenlegung der Konzeptthemen (einheitliche Sicht und damit 

Doppelspurigkeiten entfernen)

 Zentrales Glossar 

 Strategische Verankerung (speziell auch mit Compliance)

 Organisatorische Aspekte, welche parallel zur technischen Sicht zu 

betrachten, sind im Konzept mitdokumentieren

 Funktionale Architektur (Aussagen im Bereich der Konzept-

Gesamtsicht)

 Erarbeitung der dringendsten und am meisten Nutzen bringenden 

Anwendungsfälle, Beschreibung 

 Priorisierung der Anwendungsfälle

 Masterplanung (Programm)

Beispiele von Projektresultaten 

• Kunde: 

Schweizer Maschinenindustrie Unternehmen 

• Projektzeitraum: 

08.2008 - 2011

• Anzahl Benutzer: 

n/a 

• Weitere Bemerkungen: 

Das Projekt wurde in zwei Phasen durchgeführt; nach der ersten 

Phase (Review bestehender Konzepte) wurde entschieden, die 

identifizierten Anpassungen in einem Coaching Projekt 

durchzuführen 

Kurzübersicht Projektbeschreibung

Workflow / Integration

Technologie

Fachapplikationen Office Plattform

ECM Funktionsblöcke

Speicher 
für aktuelle Daten

Speicher 
für Archiv Daten

Speicher
für Backup Daten

Office
Tools

Dokumenten-
management

Elektronisches
Archiv Collabortation……

Smarteam

DB
PicturePark

DB

SAP

DB

DVS

Exchange

DB

PIM

DB
B-Net

DB
LSVA

DB

3D Q

3D CAD

DB
2D CAD

DB

Office

Fileshare

Netshop

DB

COSMOS

Navigator

DB

Speicher 
für aktuelle Daten

xxxxx
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Schweizer Industrieunternehmen
Erarbeitung einer ECM-Vision und eines ECM-Gesamtkonzepts

 Um aktuelle und weitere Aktivitäten im Bereich ECM, insbesondere 

DMS, optimal koordinieren zu können, wurde bei dem 

Industriekunden eine Vision und Roadmap erstellt. 

 Die IBM unterstützte den Kunden im gesamten Prozess durch das 

fachliche ECM-Know-how, die Vorgehensmethodik und die 

Beisteuerung von Tools und Methoden für die verschiedenen Phasen 

des Projekts:

 Analyse und Dokumentation der weltweiten Situation bezüglich 

ECM

 Ist-Aufnahme der bestehenden Systeme

 Identifikation der Hauptprobleme im Bereich ECM

 Zentrales Glossar 

 Erarbeitung einer ECM-Vision

 Erarbeitung von ECM-Zielsetzungen und Grundsätzen

 Organisatorische Verankerung von ECM in der 

Gesamtorganisation

 Erarbeitung einer funktionalen Architektur

 Erarbeitung der dringendsten und am meisten Nutzen bringenden 

Anwendungsfälle, Beschreibung 

 Priorisierung der Anwendungsfälle

 Masterplanung (Programm)

Beispiele von Projektresultaten 

 Kunde: 

Schweizer Industrieunternehmen für Präzisionsgeräte

 Projektzeitraum: 

12.2010 – 12.2011

 Anzahl Benutzer: 

n/a 

 Weitere Bemerkungen:

Kurzübersicht Projektbeschreibung

GMC CCM

Delegate

GMC CCM

Delegate

CCM 

Governance Board
GMC CCM Delegate,

IT, Legal, Compliance,

Senior Business Managers

CCM 

Governance Board
GMC CCM Delegate,

IT, Legal, Compliance,

Senior Business Managers

ECM Solution 

Architect

ECM Solution 

Architect

Local CCM 

Governance Board
GM‘s, Service Owners, 

Compliance

Local CCM 

Governance Board
GM‘s, Service Owners, 

Compliance

ECM

Strategy

ECM

Program

portfolio  

EmployeeEmployee

ECM

Archi-

tecture

Global 

Info

Mgmt

Policy

Application ManagerApplication Manager

Global

ECM

Policies & 

Guide-

lines

ECM

Gover-

nance

Model

ECM Service Owner 

(Intranet Contact)

ECM Service Owner 

(Intranet Contact)

CCM CAB
IT, Compliance,

Senior Business Manager

CCM CAB
IT, Compliance,

Senior Business Manager

Application ManagerApplication Manager
Application ManagerApplication Manager
Application ManagerApplication Manager

Develops & 

Maintains

Approves

Maintains

Develops &

Revises

Appoints

Appoints Escalates

Submits Recommendation

TeamBusiness IT

Submits 

CR

Oversees 

Processes

Discuses new 

requirements or 

opportunities 

Discusses

new 

requirements

Is responsible

Develops

Implements

Nominates

Implements 

controls

Approves CR

ECM Business 

Expert

ECM Business 

Expert

Project 2
Project 1

Initiates

Reports

Local 

ECM

Policies & 

Guide-

lines

Develops

Implements

Assists in 

development

Local 

Info

Mgmt

Policy

CCM = Collaboration & Content Management

(internal 

audit for

compliance)

Initiates 

Projects

Power UserPower User

Train

s

Trains

Contacts

Submits Incident

ECM Service 

Manager

ECM Service 

Manager

Oversees

0

Year 2011 Year 2012 Year 2013 Year 2014Year 2011 Year 2012 Year 2013 Year 2014

Conceptual 

Prestud. DMS 

Current Ent

Search Proj

X-Application Workflow

Use Case „HR“

External Access

Use Case 1 DMS

Use Case 2 DMS

Enterprise Search  – Use Case „Desktop Search”, 

“SharePoint”, “File Servers” – phased 

approach

Use Case

Legal

Roll-out Standard Solution & Boarding 

in of new use cases  

Archive Managed

Use Case 1

Archive Managed

Use Case 2
Archive Managed

Use Case 3

Enterprise Search  – Follow-on Use Cases

Project Plecos / 

BlueOcean

Project Lead: I T Project Lead: Business Project Lead: Joint

Ahoy! Collaboration & Infrastructure and  Intranet & Portal

Build-up foundation & ConsolidationBuild-up foundation & Consolidation

Use Cases
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Marketing

Use Cases

PM / 

Marketing
Use Case 

Service: Retail 

Extranet

Use Case 

Service: Retail 

ExtranetUse Cases 

Service: 

Knowledge 

Sharing

Use Cases 

Service: 

Knowledge 

Sharing

Use Case 

Service: 
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Directory

Use Case 

Service: 

Employee 

Directory
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Industriebetrieb im Baubereich
Evaluation eines Enterprise Content Management-Systems

 Da der Kunde noch kein ECM-System einsetzte und verschiedene 

Prozesse optimieren wollte, hat sie im 2011 die Evaluation eines 

Enterprise Content Management (ECM) Systems gestartet. Die IBM 

wurde als Partner für die Unterstützung der Evaluation beigezogen.

 Die IBM unterstützte den Kunden im gesamten Evaluationsprozess 

durch das fachliche ECM-Know-how, die Vorgehensmethodik in 

Evaluationsprojekten und die Beisteuerung von Tools und Methoden 

für die verschiedenen Phasen der Evaluation:

 Aufnahme der Geschäftsanforderungen durch Interviews und 

Workshops

 Ableitung der Systemanforderungen und deren Priorisierung und 

Gewichtung

 Erarbeitung von Lösungsvarianten und deren Beurteilung in 

Workshops

 Erstellung eines High Level Solution Designs

 Erstellung Pflichtenheft

 Durchführung der Ausschreibung

 Durchführung von Referenzbesuchen und Präsentationen der 

Anbieter

 Bewertung und Entscheid

Beispiele von Projektresultaten 

 Kunde: 

Industriebetrieb im Baubereich

 Projektzeitraum: 

04.2011 – 09.2011

 Anzahl Benutzer: 

120

 Weitere Bemerkungen:

Kurzübersicht Projektbeschreibung
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IBM als Partner 
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Umfassende Projekterfahrungen im ILM Umfeld

– 30 Jahre Zusammenarbeit mit großen Kunden in der Entwicklung von 

Speicherstrategien

– Große Erfahrung in Multi-Vendor Speichertechnologien

Tiefgreifende Consulting Erfahrung

– Breites Spektrum an Storage und anderen Consulting Skills

– Analytische Tools für ein quantitatives Verständnis für das Umfeld und die bestehenden 

Möglichkeiten

Umfangreiche Lösung

– Schneller Benefit durch unser taktisches Consulting

– Bildung eines Storage Infrastruktur Frameworks

– Datenlebenszyklus Management Blueprint und Roadmap

Flexibilität

– Roadmap zur Implementierung umfasst einen End-to-End Plan oder einen speziellen 

Teilbereich einer Applikation

– Möglichkeit zur dynamischen Modifizierung um zukünftige Bedürfnisse abzudecken

IBM engagiert sich öffentlich für das Thema Big Data und ILM 

Warum IBM? 
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Brigitte Roth
Principal Consultant
Information Management

Global Technology Services
IT Strategy and Design

IBM Switzerland Ltd.
Vulkanstrasse 106, P.O. Box
CH-8010 Zurich

+41 58 333 83 06
+41 79 540 88 23
brigitte.roth@ch.ibm.com


